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Papier ums Bein und den re ten grünen
in der Mitte die Gedanken führten mi terv per freilich nicht hierher und hat auch nichts mit dem
zu tun

ch wurde aus meiner Träumerei geriſſen als Wiſting in recht
immter Weiſe die Axt in den Schnee die Rippenſtückchen
mmenlas und damit im Zelt verſchwand Die Wolkendecke war

wiſchen etwas geriſſen und die Sonne zeigte ſich von grit nt wenn 3 nicht gerade in ihrer raten Geſtalt es
cte uns auch ſie juſt im rechten Augenblick zu faſſen und die
eite zu beſtimmen nämlich 85 36 ir waren darüber ſehr

ergnügt denn kurz darauf fing es an aus Oſtſüdoſt zu blaſen und
z wir uns deſſen verſahen ſteckten wir in dichtem Nebel Aber

t konnten wir auf das ſchlechte Wetter pfeifen Was verſchlug
uns wenn auch der Wind Poſaunen blies und der Schnee daher
te ſo lange wir doch liegen bleiben wollten und Nahrungsmittel
Ueberfluß hatten Wir wußten auch daß die Hunde ungefähr
gleichen Meinung waren Wenn wir nur genug zu freſſen be
men kann uns das Wetter geſtohlen werden
Als wir nach Beendigung unſerer Beobachtungen ins Zelt
en war Wiſting drinnen ſchon im beſten Zuge Der Kochtopf

Hand auf dem Feuer und nach dem lieblichen Geruch zu urteilen
ar die Zubereitung unſeres Eſſens im beſten Gange Die Rippen

tückchen konnten nicht gebraten werden denn wir hatten weder
eine Pfanne noch Butter Allerdings hätten wir uns etwas Fett
aus dem Pemmifkan ſchmelzen können und mit der Pfanne hätten
ir uns irgendwie beholfen wenn wir durchaus gebratene Ripp
hen hätten haben wollen Wir fanden es aber viel einfacher zu
mal es auch ſchneller ging ſie zu kochen und auf dieſe Weiſe be
kamen wir auch noch eine köſtliche Fleiſchbrühe obendrein

Wiſting legte ein erſtaunliches Kochtalent an den Tag Er
atte nämlich die Stücke Pemmikan die das meiſte Grünzeug ent
elten in die Suppe getan und jetzt bot er uns die feinſte friſche
leiſchbrühe mit Gemüſe an Der Glanzpunkt der Mahlzeit war

aber das zweite Gericht Selbſt wenn wir über die Güte des
Fleiſches irgendwelchen Zweifel gehegt hätten wäre er nach der
erſten Koſtprobe wie weggeblaſen geweſen Das Fleiſch war vor

s vorzüglich und mit Blihzesſchnelle verſchwand ein
tippenſtückchen nach dem andern Ich will allerdings einräumen

daß ſie ungeachtet ihrer Güte etwas weicher ätten ſein können
aber man kann von einem Hund auch nicht alles verlangen Fünf
Rippenſtückchen verſpeiſte ich gleich ſelbſt und dann fiſchte ich ver
ebens im Topf nach noch mehr auf einen ſo großen Abſatz ſeiner
vare hatte Wiſting doch nicht gerechnet

Den Nachmittag benutzten wir
Nahrungsmitteln durchzuſehen und il
teilen

72904zu unleren Vorrat an
n auf drei Schlitten zu ver

C 3 417Gefundheitsflege
Die Behandlung der Epilepſie durch Sarzentziehnng Seit

einer Reihe von Jahren ſind eingehende Forſchungen im Gange
um die Heilwirkung einer neuen Behandlung der CSpilevſte
proben die hauptſächlich in der Entziehung von Salz bei der Er
nährung Fallſüchtiger beſteht Früher War r Akt in der Be
kämpfung des weit verbreiteten Leidens auf t Verabreichung von
Beruhigungsmitteln beſchränkt unter denen das Brom die erſte
Stelle einnahm Auch jetzt will man ſich von dieſem Mittel nicht
etwa unabhängig machen ſondern es nur beſſerer Wirkungbringen Es hat ſich nämlich herausgeſtellt baß das Chlor das
im gewöhnlichen Kochſalz enthalten iſt dem Brom entgegengr ettet
und deshalb iſt es nötig nicht nur die verordnete Menge von Brom
ſondern auch den Salzgehalt der aufgenommenen Speiſen zu regeln
Es gilt et als feſtſtehend daß eine Herabſetzung der Salzzu uhr
die Wirkung des Broms ſteigert Dagegen geſtaltete ſich die Auf
abe die ſalzarme Ernährung richtig durchzuführen
chwierig Dr Ulrich der Arzt einer Anſtalt für Epileptiſche in
ürich hat in der Münchener Mediziniſchen ochenſchrift ſeine
eobachtungen über die Erfolge der Salzentziehung veröffentlicht

die ſich auf volle fünf Jahre und auf eine recht große Zahl von
a erſtrecken Er teilt den Verlauf der Behandlung bei
ünfzehn Kranken eingehend mit und zieht daraus eine Reihe wich

tiger Schlüſffe Bei allen Kranken trat eine Beſſerung ein die
a gleichzeitig mit der Salzentziehung bemerkbar wurde Ein
Teil der Kranken wurde von Anfällen gänzlich befreit und iſt von
ihrer Wiederholung auch danach verſchont geblieben obgleich ſchon
mehrere Jahre ſeit der Kur vergangen ſind Bei allen übrigen
Kranken wurden die Anfälle wenigſtens bedeutend ſeltener und

e Namentlich ihre Milderung war auffällig Damit
eſſerte ſich auch das geiſtige Allgemeinbefinden Kranke die ſonſt

nach den Anfällen ſtets eine Art von Dämmerzuſtand durchzu
machen hatten blieben infolge der Kur davon befreit Schon ſeit
etwa zwei Jahren iſt infolgedeſſen in der Anſtalt in Zürich die
Verabreichung ſalzarmer Koſt allgemein eingeführt und auch bei
behalten worden und die Erfahrungen ſtimmen dahin überein
daß eine individuell geſtaltete und methodiſch durchgeführte Brom
kur bei ſalzarmer Koſt mehr leiſte als alle anderen Kuren und in
Sicherheit als die Bromkur mit ſalzhaltiger Koſt Allerdings iſt
8 wünſchenswert daß noch weitere Verbeſſerungen des neuen Ver
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ſie zu fade ſchmeckt Es ſcheint z nicht lei
weg aus dieſer Schwierigkeit zu fin
Lüchen bisher das Kunſtſtück n
ſalzarmen Koſt einen höheren Geſ
weiterer Punkt auf den ſich die

uſtande
mackswert

t ufmerkſamkeit der Aerzte zurichten hat iſt der ſogenannte Bromismus eine Stör

zu ſein einen Aus
wenigſtens haben die meiſten

ingen können einer
geben Ein

namenh
lich der en Regſamkeit die infolge der Bromkur einzutretenpflegt e Folge können übrigens auch er
werden Dieſe Erſcheinung kann aber nur eine noch ſtärkere Be
tonung einer dauernden und beſonders ſorgfältigen ärztlichen Be
obachtung veranlaſſen da der romismus an ſich leicht zu be
kämpfen iſt indem man den Kranken dann wiederum etwas mehr
Salz zukommen läßt Dr Ulri

Fr ritte ſowohl in der Verabreichun
Zuſammenſtellung eines möglichſt

trotz der Salzentziehung gemacht ſo daßerfreulichen Erfolge dieſe
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Auflöſung des Rätſels ans Nr 42
Parié

Wir haben ſoviele richtige Rätſellöſungen erhalten
wegen Raummangels nicht in der Lage ſind die Namen der
löſer zu ver öffentlichen

daß wir
ätſel

Die Prämie Licht und Finſternis
Roman von Frz Herezeg

entfiel auf Margarete Müller hier

Rätſel
Zwei Silben rufen unumwunden
Dir Zahlung zu in größter Eil
Doch haſt du ſie ins Eins verbunden
Bedeuten ſie das Gegenteil

Prämie Ahlands Gedichte und Dramen eleg geb
Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntags Nummer

Löſungen müſſen ſpäteſtens bis nächſten Domerstag früh an die
Redaktion des General Anzeiger
Löſung gelangt ſein

Skataufgabe
ga be d die vier Farben A Aß K

mit der Aufſchrift Rätſel

könig D Dame Ober B Bube
Wenzel Unter V M H die drei Spieler

M der Mittelhandſpieler verliert a Handſpiel Eichel Treff Solg
auf folgende Karte
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Franzöſiſch
TreffBube Coeur Bube Carr Bube 2 reff Behn Treff König
Treff Dame Picque Aß Picque Dame Picque Sieben Coeur Aß

Jm Skat lagen bB aA ſo daß das Spiel mit 8 Matadoren
V hatte nur 17 Augen in der Hand
ging das Spiel

ing
Wie ſaßen die Karten Wie

Löſung der Skataufgabe aus Nr 40
Kartenverteilung

B a10 D 8 7 e10 5 7
bA K eA D dAH dB vic D 9 7 410 9 8 7

M a b cB aA 9
Skat dK D

Spiel
I V eK cA dB 17
3 M aA d8 a7

2 H d9 c7 d A
4 M a9 d10 al 20Natürlich muß K die d10 wimmeln da der Spieler im 2 Stiche

geſchnitten hätte wenn er d4K oder D gehabt hätte
5 V e10 chb 610 25 Damit haben die Gegner 60

Dieſer Gang des Spiels iſt noch der verhältnismäßig günſtigſte für
den Spieler Zieht V 3

V aB aA dB 17 S
3 M a9 d10 a10 290 45 V ch cA 47 Der Spieler

an geht das Spiel
2 H u9 e7 d

V ab cD bD 9bleibt am Stich bis er ſelbſt
mit b kommen muß und noch den Stich vK b10 c10 2 abgibh
wodurch die Gegner 70 erdaiten
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Gratis Beilage
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Halle a den 27 Oktober 1912

Das Fräulein mit den drei Stellen
Von Guſtav Hochſtetter

Cyprienne tippt
Welcher Gegenſatz in dieſen beiden Worten
Cypriennel Das Wort ertönt und jeder denkt an die ent

ckende geiſtreiche kleine Frau von der uns Sardou und de Najae
rm graziöſen Luſtſpiel drei Akte lang die amüſanteſten Dinge

erzählen
Tippt Das Wort ertönt und jeder hört das ſtrenge

rbythmiſche Stahlgeklapper der Schreibmaſchine Man denkt aner Fre wörter an ausgelaſſene oder zuvielgeſetzte

nterpunktionen an Verdruß und Aerger
Vo g ber trotzdem bleibt es eine unumſtößliche Tatſache Cyprienne

tippt
Und welches Glück hat ſie wenn ſie eine nene Stelle ſucht

Das iſt klar wenn ſie auf eine Chiffre Annonce ihre rte
einſchickt ſo kann der prüfende den aparten blaßgrauen

uadratiſchen Briefbogen mit der eleganten Handſchrift und dem
ignum Cyprienne Voß nicht auf den gleichen Stapel werfendem ſich die unbeholfenen Offertbriefe von hundert Anna

iers Lina Lehmanns und Frieda Schulzes bereits aufgetürmt
Be Das zierliche Angebot Cypriennes wird onders zur
Seite gelegt um ſo mehr als ihm eine r tskarte mit demBilde der Schreiberin beigefügt war Einem Bilde das uns nicht
nur die vollendete Schönhelt der Abſenderin läßt ſondern
auch ihren Geiſt ihre ſympathiſchen Umgangsformen ihre Bil
dung Cyprienne ſchreibt in dem Offert rig ich ſpreche
italieniſch franzöſiſch ru engliſch Wenn Frida Schulze
das ſchreibt denkt man ſich Na nal Es wird um dieſe Kennt
niſſe etwas lückenhaft beſtellt ſein Wenn aber Cyprienne Voß
das ſchreibt und man betrachtet auf der Anſichtskarte ihre klugen
Augen ihre intelligente Stirn ihren gewinnenden Geſichts
ausdruck ſo iſt man überzeugt daß Cyprienne die verſprochenen
Kenntniſſe tatſächlich in weiteſtem Umfange beſitzt

Nur eines ſtört bei Cypriennes Offertbrief während die
anderen Bewerberinnen nur fünfundſiebzig bis allerhöchſtens
neunzig Mark für den Monat beanſpruchen verlangt Cyprienne
ſchlankweg hundertfünfzig Mark Das iſt beinahe das oppelte

Aber immerhin ſagt der Chef zum Prokuriſten ein Fräulein
s ſo viele Sprachen ſpricht Er meint dabei in Wirklichkeit

Ein Mädchen das ſo hübſch iſt wie dieſes Bild Und derProkuriſt antwortet Man muß ſie jedenfalls einmal anhören
ſie läßt vielleicht noch etwas nachl Und er meint in Wirklichkeit

Man muß ſie jedenfalls einmal anſehen ſie iſt vielleicht noch
ſchöner als das Bild

Mithin iſt von allen Bewerberinnen die erſte die man zur per
ſönlichen rn einlädt Cyprienne
ch Man hat ſie gebeten um halb zwölf Uhr vormittags zu er

einen
Es iſt dreiviertel zwölf und ſie iſt noch nicht da
Der Prokuriſt macht ſich auffallend oft im Zimmer des Chefs

u tun um zu ſehen ob ſie nicht ſchon vielleicht bei dem drinnen
i

Der Chef macht ſich auffallend oft im Zimmer des Prokuriſten
Zu tun Man kann nie wiſſen

Es wird halb eins Cyprienne iſt noch nicht da
Hat ſie inzwiſchen vielleicht ſchon eine andere Stelle ange

nommen
Oder hat ſich vielleicht in dem Einladungsbrief ein Fehler ein

geſchlichen Der Prokuriſt t eben dabei der Sicherheit
alber im Kopierbuch die Kopie dieſes Einladungsbriefes nachzu

leſen da kommt der Chef herein Ach äh könnte ich vielleicht mal
die Kopie von dem Brief ſehen
Cyprienne Voß geſchrieben haben

Sogar den Namen hat er behalten
Da bringt der Lehrling eine hochelegante breite

den wir geſtern an Fräulein

Ein Uhr

h

lithographierte Viſitenkarte herein und meldet mit merklich be
klommener Stimme Hier die Dame wünſcht wünſcht ihre
Aufwartung zu machen

Cyprienne ſchlüpft durch die Tür die ſie dabei nur zu einem
Viertel öffnet e iſt dunkel gekleidet wie ſich das für
eine ſeriöſe Bewerberin ſchickt Marineblaues Koſtüm violettes
Trotteurhütchen ſchwarzer Schleier lange dunkle Pelzbog
Cyprienne iſt viel viel ſchöner als ihr Bild denn das Bild lebtnicht Cyprienne dagegen Bei jedem Wort das man an ſie

richtet oder das ſie redet ſprechen ihre Augen lächelt ihr Mund
Bei jedem Schritt den ſie tut bei jeder Bewegung die ſie m
zeigt ſich eine neue graziöſe Linie dieſes ſchlanken und doch
reizvollen Rundlichkeiten ausgeſtatteten Mädchenkörpers

Jch komme etwas ſpäter meine Herren entſchuldigen Sie das
bitte war mit einer größeren Arbeit beſchäftigt die ich nicht
im Stiche laſſen wollte

Alſo fleißig iſt ſie auch O dieſes Wunder von einem Burean
fräulein

Eigentlich wollte der Teil ihr Vorwürfe machen weil ſie ihn
anderthalb nden warten ließ Aber in dieſem alleEigentlich wollte der Prokuriſt ihr etwas von 7 monatlich

hundertfünfzig Mark abhandeln Aber wenn ſie ſo fleißig iſt
Noch ſchwankte der Entſchluß
Da ſpielt Cyprienne ihren letzten Trumpf aus
Soll ich Jhnen vielleicht etwas zur Probe ſtenographieren

meine Herren Dann müſſen Sie geſtatten daß ich mir s etwas
bequemer mache Sie zieht ihre ſchwarzen r
und zeigt ſchmale weiße Hände deren Rücken von blauen Adern
durchzogen deren Nägel ſpiegelblank manikürt ſind Sie legt mit
ihren graziöſeſten Bewegungen die Boa ab der Chef hilft dabei
Sie zieht das dunkelblaue Jackett aus und ſteht in einer meer
rünen Seidenbluſe da die entzückende Formen ahnen läßt Sie
chlägt den Schleier zurück und enthüllt den verführeriſchen Glanz
ihrer braunen klugen Augen Sie nimmt den kleinen Trotteur
hut herunter und offenbart eine berückende Fülle gewellten Haares
das ſo r iſt d beinahe ins Blaue ſchillert und nun
ſagt ſie zum Chef Darf ich um einen Bleiſtift bitten

an diktiert Cyprienne ſtenographiert doppelt ſo ſchnell als
der Chef der ſib von ſeinem Erſtaunen noch nicht recht erholt hat
ihr diktieren kann

Der Prvokuriſt rafft ſich auf Dürfen wir Sie bitten Fräulein
jetzt das Stenogramm vorzuleſen
g gegrienne lieſt Flott Ohne Anſtoß Ohne Zögern Ohne
Fehler

Der Chef Fräulein Sie ſind engagiert Am nächſten Erſten
können Sie eintreten
5 Cyprienne Darf ich um eine kurze ſchriftliche Beſtätigung
itten

Die werden wir Jhnen noch heute zuſenden
9 Am nächſten Erſten ſind Chef und Prokuriſt auffallend früh im

ureau
Aber wer nicht kommt iſt Cyprienne
Statt ihrer erſcheint ein Rohrpoſtbrief

Sie i krank Leidend Nur für einzelne Tage wird ſie im
Bureau ſichtbar und dann iſt ſie ſo blaß ſo zart W
bedürftig da unterhalten ſich manchmal der Chef oder der Prokuriſt
ſtundenlang mit ihr und reden gütig auf ſie ein ſie ſolle ſich nur
nicht überanſtrengen

Am letzten Tage des Monats kam ſie ſogar nur für eine Wie
Stunde Kaum hatte man ihr das Gehalt ausgezahlt da wurde

alb ohnmächtig und es mußte eine Droſchke geholt werden mit der
Cyprienne nach Hauſe fuhr

nach Hauſe
Zuhr Ipprienne in jener Droſchke wirklich nach Hauſe

nein
Sie fuhr nach einem anderen Geſchäft wo ſie ebenfalls als
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Stenotypiſtin mit hundertfünfzig Mark engagiert iſt wo ſie eben
nur für wenige Tage im Monat erſcheint blaß nervös und

wo ſe ebenfalls für den Reſt des Monats durch betrüb
S n briefe vertreten wird wo ſie ebenfalls heute nur ihr

är einkaſſierte und dann halb ohnmächtig von dannen fuhr
Von dannen fuhr nach ihrer dritten Stelle

T

Freilich länger als ein Vierteljahr glaubte kein Chef und
kein Prokuriſt an dieſe Serie von Zufallsmöglichkeiten So viel

p3 t und immer Ohnmacht nach der Gehaltszahlung

wenn e h Lie e nDivorcons haben rdou und de jac i i oBnſtſpiel betitelt Trennen wir uns ter r Gevriente
vorcons Jns Bureaudeutſche übertragen Kündigen

wir Kündigen wir dieſer Cyprienne die zwar durch ihre Schön
heit glänzt aber noch mehr durch ihre Abweſenheit

9

Einmal erhielt Cyprienne an einem Tag drei Kündigungsbriefevon ihren ſämtlichen drei Stellungen e erk
Sie lä elte verließ das Haus kam am abend wieder und

bat de e Weg
nd bei all dieſen drei Stellen findet Cyprienne noch Zeit ihre

kranke Mutter zu bflegen die ſie von dem dreifachen Salär gut
und kräftig ernährt enn es nötig iſt wacht ſie die ganze Nacht
am Bett der Mutter und dann ſieht ſie tagsüber im Geſchäft ſo
blaß aus daß man ihr die eigene Krankheit gerne glaubtUm die rechtliche Seite der Sache macht ſich Cyprienne keine

Vorwürfe ſie ſieht nicht ein daß ſie ſtrafbar iſt ein großes reiches
Geſchäftshaus täglich um fünf Mark zu prellen bloß damit man
eine arme kranke Frau pflegen kann

Zege ſie d n eindie Frauen ſind zu ſchlechtNicht wahr zu ſche

Eine überraſchende Verlobung
Humoreske von M Roda Roda

Frau Lindemayer war ſchlechter Laune Sie blickte mit böſen
Augen durchs Fenſter auf den Kirchenplatz der in ſeliger Klein

dtruhe ſonnenfunkelnd dalag Sonnenfunkelnd Als ob
r flaſterſteine funkelten Das tun ſie nur in Romanen
rau Lindemayer liebte Romane als Seelenſpeiſe ſehr und nahm
rt auch das Funkeln und nahm Kleinſtadtpoeſie anſtandslos ein

Jm Alltag aber haßte ſie Klempersdorf und die Klempersdorfer
ſah auf ſie herab und ſehnte ſich nach elektriſchem Licht Asphalt
und Großſtadtraſſeln Und haßte die gebogene Möbelfabrik ihres
Gatten und ſah auch auf ihn ein wenig herab Und Frau Linde
mayer hatte eine Tochter ein ſüßes achtzehnjähriges Ding das ſich
keine Gedanken machte über Asphalt und elektriſches Licht das mit
dem jungen Gutspächter ſelig auf dem Majifeſt tanzte roſig und
glücksgläubig war

Jahrelang hatte ein lieber Gedanke die Empörung in Frau
Lindemayers Seele geglättet ihre Suſi ſollte in die Stadt heiraten
Sie malte ſich Suſis Heim aus eine roſenfarbige Schlafſtube mit
einer Ampel einen hellgrünen Salon Die Jungen werden auch
ein Fremdenzimmer haben für ſie die Shwiegermamg wenn
ſe zu Logierbeſuch kommt Dann liegt ſie abends im Bett wenn

e aus dem Theater heimgekommen iſt und horcht dem Rauſchen
We bſtadt nach das immer leiſer leiſer wird und endlich ver

imt
Das war Frau Lindemayers Traum in all den Jahren Sie

lächelte wenn ſie ihn wieder träumte Heute aber furchte ſich ihre
Stirn man wollte ihren Traum zerſtören Man Herr Arnold

eninger der Gutspächter ihr eigener Mann Herr Lindemayer
n avers Schweſter Bertha und ihr eigenes Kind die kleine

eninger weil er verliebt war Jhr Mann und Bertha aus
konſervativer Genügſamkeit weil ſie wie Bauern an der Scholle
klebten Und Suſi Gott wenn ſo ein junges Ding nie was
anderes geſehen hat als Klempersdorf und Herrn Weninger
war s da ein Wunder Darum mußte eben die Mutter ſtrebſam
und intelligent ſein und ihrer Tochter ein beſſeres Schickſal be
reiten als ihr ſelbſt zuteil geworden war

Mama ſucht und wird zu finden wiſſen Jn Klempersdorf
Wie ſoll der Prinz hier herkommen Wer ahnt daß hier ein
Dornrößchen harrt Frau Lindemayer blickte mit funkelnden
Augen über den Kirchenplatz

Da ſch ug es klipp klapp an ihr Ohr Ein Reiter auf bell
braunem Roß Er ließ die jungen hellen Augen über alle Fenſter

leiten Frau Lindemayer zog ſich hinter den Vorhang zurück
ie wollte keinen Gruß von dem dort auf dem Pferd von Herrn
Arnold Weninger dem Erzfeind

Eine Weile bliebs noch ſtill Nur die Zeitung kniſterte die
Herr Lindemayer in beſchaulicher Sonntagsruhe ſtudierte Sonn
tags ſtudierte Herr Lindemayer die Zeitung Wochentags wenn
das Nebelhorn der Fabrik nach ihm ſchrie da überflog er nur den
Börſenteil Um halb acht früh

Suſi trat ein Sie hatte ſchon eine weiße Bluſe an mit einem

erhaupt bat man eine ſo wunderſchöne Stenotypiſtin
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Spitzenkragen Mama nicht wahr ich kann auf ein Weilchen zuTante Bertha Wo sNein
Nein fragte Suschen betreten Warum denn nicht Mama

Jch mag nicht daß Du allein Beſuche machſt
Mama ſo komm doch mit
Sonntag nachmittag das iſt mir zu plebejiſch
Mama ich möchte aber ſo gern bat Suſi und dasWeinen ſtak ihr ſchon in der Kehle

Suſi Du weißt ich vertrage keine Widerrede Jch erlaube
Dir nicht zu Tante Bertha zu gehen um ſo weniger als ich
nichts von einer Einladung weiß Spiel Klavier oder lies etwas
Allez mon enfant

Suſi ſchlich davon Wenn Mama mal franzöſiſch ſprach da
war nichts zu wollen

Hör mal Suſanne fragte Herr Lindemayer ſeine Frauwas ſoll das heißen Warum darf Suſi mit einmal nicht
Frau Lindemayer wurde nervös Das ſoll heißen ſagte ſie

daß Deine Schweſter einem dummen Flirt meiner Tochter nicht
Vorſchub leiſten ſoll

Flirt Flirt Flirt rief Lindemayer und bei jederWiederholung des Wortes ſteigerte ſich ſein Grimm Flirt
Suſi hat keinen Flirt Und wenn ihr jemand gfallt und es is ſoein anſtändiger Menſch wie Weninger ſo ſeh i nicht ein warum
nicht Und was willſt Du eigentlich

Jch habe ſprach Frau s mit ſtiller Hoheit meineTochter nach meinem beſten Wiſſen erzogen und gebildet Aber
nicht damit ſie einen Rüberbauer t ch habe ſie nicht
ſenghſf lernen laſſen für junge Kälber nicht Klavier ſpielenür Milchferkel und nicht malen i die Kühe

Du biſt zu hoffärtig meine Liebe Jch fürchte der Herrgott
hat noch was aufgehoben für Dich an Exniedrigung

Meinen Teil hat mix der liebe Gott längſt zugemeſſen, ſagte
ſie ruhig und Herr Lindemayer verſtand dennoch

Himmelherjedonnerwetter
Fluchen mein Lieber tun nur beſchränkte Menſchen

Darauf ſblsg Herr Lindemayer die Tür hinter ſich zu
Er ging in Suſis Stube Die arme Kleine ſpielte nicht Klavier

ſie las auch nicht Sie ſaß auf einem Stühlchen in der Ecke und
weinte bitterlich

Papa ſtrich ihr über den Kopf Na Kleine wein nicht Mama
meint es nicht ſo ſchlimm Sie will eben nicht allein bleiben Es
wird ſchon alles ins Lot kommen Suschen Nur nit weinen
Sei munter Adieu Suſi Jch geh einen Augenblick ins Café
Und Herr Lindemayer entzog ſich auch ſeinerſeits den Geſtänd

mer Tochter Nur Geduld Suschen nur Ruhe und
eduld
Drei Tage lang war es ſtill bei Lindemayers Suschen ging

bedrückt umher ie hatte ſoviel gehofft vom Sonntagnachmitag
hatte mit halben Worten und ganzen vollen Blicken ihrem Her
zensſchatz verſprochen bei Tante Bertha zu ſein Hatte denn den
hellen u dem Kirchplatz gehört er klang ihr wie
ein lockender Ruf und ſpäter den langen Trott als
Weninger enttäuſcht heimwärts reiten mußte O Suschen grollte
ihrer Mutter ſehr

Mama wieder grollte ihr und Papa Am dritten Tag entlud
ſich das Gewitter Tante Bertha war gekommen Suſi nahm
ihre Häkelarbeit und zog ſich vorſichtig in die äußerſte Garten
ecke zurück Da konnte ſie ganz fern über die letzten zarten
Strauchäſtchen hinweg wenn ſie auf die Fußſpitzen ſtellte
die Dächer von Kleinmannhof ſehen die Dächer unter deren
Schutz ſie ſich wünſchte Weningers Heim

Jch weiß nicht liebe Suſanne begann die Tante was Du
gegen Weninger haſt So n anſtändiger Menſch Hübſch geſund
nett jung wohlhabend und bis über die Ohren verliebt Wie froh
wäre die Majorin Edle von Wettenſtein Sie führt ihre
De ſchon fünf Jahre in alle möglichen Badeorte um einen
zu fangen

Na ja die Wettenſtein antwortete Frau Suſanne langſam
ergriffen von einem Gedanken

Ein Badeort das ging Frau Lindemayer nicht mehr aus dem
Kopf Jn Bädern da lernt man allerlei Menſchen kennen
Allerlei s konnte auch einer darunter ſein der Suſi beſſer gefiel
als der Rübenbauer

Die Hauptſaiſon war zwar ſchon vorüber aber trotzdem fuhr
Frau Lindemayer mit Suſi ab Nach Lauterbrunn Lauterbrunn
iſt ein Eiſenbad und Suſi war wirklich blaß und blutarm

Tu ihr nur alles zu Liebe riet Tante Bertha der Kleinen
beim Abſchied ein Mutterherz iſt leicht gewonnen

Louterbrunn iſt ſehr hübſch Jm Grün gebettet wie ein Oſter
haſe im Neſt Das Kurhotel hatte ein großes ſonnenhelles Zimmerfür Mutter und Tochter parat Des Morgens tranken ſie den
eiſenhaltigen Sprudel und die Muſik ſpielte dazu Die Gäſte
Männlein und Weiblein zogen vorüber rein als wären ſie nurzu ihrem Ergötzen da un dann konnte man zum Mühlenſtein

wandern oder Waldfee nach Taldorf oder auf die Viktoria
höbe Ueberall gab es ein Reſtaurant und Muſik und grüne
Lauben Damen und Herren an gedeckten Tiſchen Milch und
Kaffee Kuchen und Honig
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Am erſten Tag ſchon ſah Frau r die Kurliſte durch

J fiel ein Name auf Edler von Krafft en ekretär und
eutnant d R Da tat ihr Herz einen prophetiſchen Schlag Sie

fühlte er iſt es
Drei Tage ſpäter kannte ſie ihn ſchon Auf der Promenade war

ihr das Taſchentuch entglitten ein eleganter Mann Mitte der
eißig hob es vom Boden f und reichte ihr es Und ſagte

Geſtatten Gnädigſte v Krafft
uschen war töricht und ſtumm neben ihnen hergegangen

Frau Lindemayer mußte allein das Geſpräch mit dem Mann
führen den der Linwel ihr zum Schwiegerſohn auserſehen hatte

Wie Die Damen ſind nicht Wienerinnen Klempersdorf
Kenn ich nicht Aber meiner Seel man möcht das nit denken
So ein Schick was die Gnädigſte hat und auch gnä Fräulein
Schweſter

Es iſt meine Tochter ſegte rau Lindemayher und errötete
Nein ſtaunte Herr v Krafft Hätt höchſtens auf Fräulein

Schwägerin taxiert wegen der Familienähnlichkeit
Suſi ſagte Frau Lindemayer daheim im Hotel es iſt recht

L wen wortlos einherzugehen wenn ein Herr ſich ſo ſehr be
müht

Suſi warf Mama einen rebelliſchen Blick zu und ſchwieg
Zum Glück hatte Suſi den Herrn nicht abgeſchreckt Er ſchloß

ich am nächſten Morgen wieder an und redete redete immerzu
ama taute auf Sie erzählte von Fern Weh witzelte über

die Kleinſtadtleute und gab alle preis mit ihren Lächerlichkeiten
Suſi langweilte ſich muß an Papa ſchreiben darf ich

nach Hauſe gehen fragte ſie
Mama runzelte die Stirn Bon ma fille ich komme Dir

nach Und blieb noch zwei Stunden auf Bank im
rünen

Meine Tochter heißt Suſi wie ich
Suſi iſt z Pardon ich meine der Name
ama lächelte nachſichtig Sie heißt nach mir Nur nennt

man mich längſt Suſanne
Suſanne Das klingt wie die Klage einer Unverſtandenen

ſagte Herr v Krafft
Aus jeder Suſi wird eine Suſanne
O nein Gnädigſte manche bleibt ihr Lebtag eine Suſi und

wird nie das ernſte Weib das meine Träume h Jch bin
ſrab verwaiſt n er mit einem Stimmklang deſſen Sieges
icherheit er neunundfünfzigmal erprobt hatte und ich ſehne mich
nach einem ſanften Frauenherzen

So raſch am Ziel dachte Frau Lindemayer und ſagte leiſe
Suschen war bis nun meine einzige Freude

O Gnädigſte liebſte einzige Frau wie ſelig wäre ich nebſt
Suschen einen Sonnenſtrahl in Jhr allzu graues Leben werfen zudürfen Verzeihen Sie daß ich ſo ſtürmiſch bin Aber das Bade

leben iſt auf knappe vier Wochen eingerichtet und bedingt ein in
tenſives Leben und Fühlen Man muß die Zeit nützen

Da kam Suschen wieder Sie hatte Angſt Mama könnte böſe
ſein wenn ſie ſich allzu gefliſſentlich fernhielte von dieſem affigen
Herrn v Krafft Und wie hatte Tante Bertha geraten Durch
Liebe gewinnt man das Mutterherz

Mama e am ſelben Abend an die Tante einen langen
Brief der liebevoll war und voll geheimer Stacheln Du darfſt
Dich nicht wundern liebe Bertha wenn wir Dich nächſtens mit
einer Verlobungsnachricht überraſchen Wenn man in die Welt
hinauskommt

Mama hielt eine Woche lang Suschen neben ſich Sie gingen
z dritt ſpazieren ſie macHrer n dritt Ausflüge zur Waldfee auf
ie Zilren und zum ühlenſtein Zu Mamas Verdruß

wollte es zu keinem Geſpräch zwiſchen den beiden kommen Suſi
mer wie erfroren und auch er der Miniſterialſekretär Reſerve
leutnant und künftige Bewohner des roſafarbenen Schlafzimmers

auch er Gott es gibt eben auch in dieſer modernen Zeit ſchüchterne Männer die ſich erſt mit Mama ausſprechen

Jch täte mich wundern hatte Tante Bertha geantwortet
wenn Du mir eine Verlobungsnachricht zu melden hätteſt die

mich überraſcht Eine Ueberraſchung würde mich meinen Glauben
an Treue und Liebe bei der heutigen Jugend koſten

Als Frau Lindemgyer es las lächelte ſie überlegen boshaft
Herr v Krafft hatte ſie gebeten ihn allein unter vier n zu
empfangen Nun erwartete ſie ihn Sie hatte ein dunkelgraues
Seidenkleid angezogen wie ſie es eben paſſend fand für eine jugend
liche Schwiegermutter

Herr v Krafft trat ein Er brachte ihr einen Roſenſtrauß
Suſi iſt nicht daheim ſagte Frau Lindemayer und ſteckte die

Roſen in eine häßliche grüne Glasvaſe
Da ſtand Herr v Krafft neben ihr legte den Arm um ihre

Schultern und ſagte Das habe ich erwartet Du Süße Jch habe
Dich um eine Stunde des Alleinſeins gebeten

Frau Lindemayer verſetzte ihm einen ziemlich kräftigen Stoß
in die Magengegend

Er fing das Monokel geſchickt im Flug auf Aber aber ge
liebte Suſanne rief er Dann tat er einen Blick in ihr Geſicht
und ſah mit der Frau war nicht zu ſpaßen Er zog ſich flinknach der Tür zurück Sprungbereit auf der Schwelle ſchon ſchlug
er ein blechernes impertinentes Lachen an Jch geh ſchon 4
eine will ich noch ſagen einen guten Rat Gnädigſte Gehn S nie
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wieder aus Klempersdorf hinans Jhre Erfahrung reicht nicht
weiter Hab die Ehre

Als Suſi heimkam zog Mama ſie an ſich heran und ſagte mi
kleiner Stimme Suſi wir fahren heim Jch habe Tante Bertho
eine überraſchende Verlobung angekündigt ir wollen ſie zu
Haus feiern

Zeltleben im ewigen Eiſe
Von Roald Amundſen

Es koſtete viel Mühe einen Zeltplatz zu finden ſo hart gefroren
war der Schnee da oben Schließlich fanden wir doch einen und
chlugen wie gewöhnlich das Zelt ie Schlafſäcke und Proviant
äcke wurden mir wie ſonſt zur Zelttüre hereingereicht und ich
egte drinnen alles an den richtigen Platz Die Kochkiſte und der
notwendige Mundvorrat für den Abend und nächſten Morgen kam
auch wie gewöhnlich herein Aber viel hurtiger als ſonſt wurde an
dieſem Abend der Primuskocher angezündet und bis zum Hochdruck
Luft hineingepumpt Jch hoffte dadurch recht viel Lärm hier
drinnen zu machen damit ich die Schüſſe nicht hören würde die
draußen bald knallen mußten 24 unſerer tüchtigſten Kameraden
und treuen Gehilfen mußten den Tod erleiden Das war hart aber
es mußte ſein Darin ſtimmten wir alle überein das nichts geſcheut
werden durfte was zur Erreichung unſeres Ziels beitragen konnte
So war ausgemacht worden daß jeder diejenigen von ſeinen
in die zum Tode verurteilt worden waren ſelbſt erſchießen
ollte

Der Pemmikan kochte merkwürdig raſch an dieſem Abend ich
glaube ich habe ihn auch beſonders fleißig er Jetzt
knallte der erſte Schuß Jch bin ſonſt nicht nervös aber ich muß
geſtehen da fuhr ich zuſammen Dann folgte Schuß auf Schußunheimlich klangen ſie durch die weite Einſamkeit Bei jedem ver

lor ein treuer Diener das Leben
Es dauerte S lange bis der erſte ne getaner Arbeit im

S erſchien Sie mußten alle zuerſt ihre Tiere öffnen und die
Eingeweide herausnehmen damit das Fleiſch nicht verdarb Dies
iſt eine Vorſichtsmaßregel die durchaus nicht außer Acht gelaſſen
werden darf weil ſonſt das Fleiſch als Nahrungsmittel ſchädlich
ſein kann Die Eingeweide wurden von den Kameraden der Ge
töteten freilich nicht von allen zum großen Teil auf der Stelle
noch warm verzehrt denn die Hunde waren jetzt alle heißhungrig

Die Feſtſtimmung die an dieſem Abend dem erſten auf der
Hochebene im Zelte hätte herrſchen ſollen wollte ſich nicht ein
a Es lag etwas Drückendes Trauriges in der Luft wir
hatten unſere Hunde doch herzlich liebgewonnen gehabt Der Ort
wurde die Metzig genannt Es war beſtimmt geweſen daß wir
hier zwei Tage Raſt machen und Hundefleiſch eſſen ſollten Zwei
von uns hatten von Anfang an erklärt daß ſie keinen Biſſen davon
genießen würden aber als die W verging und der Hunger zu
nahm änderten ſie ihre Anſicht bis wir alle in den letzten Tagen
vor der Metzig nur noch an Hundelendenbraten Rippchen undähnliches dachten An dieſem erſten Abend hielten wir uns aber
doch im Zanum Es war uns zuwider uns über unſere vierfüßigen
Freunde herzumachen und ſie zu verzehren ehe ſie recht kalt ge
worden waren Und alle hatten das Gefühl daß die Metzig kein
sah her Platz ſei

lls wir am Morgen aus dem Zelt traten war das Wetter
wieder ganz ſtill aber trotzdem ſah es nicht vielverſprechend aus

finſter drohende Wolken zogen am Himmel hin Wir benutzten
den Vormittag zum Abhäuten der Hunde Noch hatten wie ſchon
geſagt nicht alle von den Ueberlebenden Appetit auf Hundefleiſch
es galt alſo es ihnen auf die verlockendſte Weiſe anzubieten Und
ſiehe nachdem es abgezogen und zerlegt war weigerte ſich keiner
mehr ſelbſt die allerwähleriſchſten ließen ſich überreden Aber mit
der Haut darauf wollte es uns tatſächlich nicht glücken alle zum
Freſſen zu bringen Wahrſcheinlich hatten ſie einen Widerwillen
gegen den Geruch den dieſe Haut hat Jch will zugeben daß er
nicht ſehr appetitanreizend iſt Das Fleiſch ſelbſt aber ſah als es
erlegt war wirklich verlockend aus Kein Metzgerladen hätte einenſWöneren Anblick bieten können als den den wir vor uns hatten

nachdem zehn Hunde abgezogen und zerlegt waren Große Haufendes herrlichſten friſchen roten Fleiſches lagerten auf dem Schnee

umher Die Hunde gingen herum und ſchnupperten einige nahmen
ein Stück andere verdauten Wir Menſchen hatten für uns

e ft das was wir für das zarteſte und jüngſte hielten ausgeſucht
iſting war die ganze Angelegenheit überlaſſen worden ſowohl

das Ausſuchen als das Zubereiten ber Kotelette Seine Wahl fiel
auf Rex ein kleines wunderſchönes Tier übrigens einen ſeiner
eigenen Hunde Mit arg Gewandtheit hieb und ſchnitt er zu
recht was er r eine Mahlzeit notwendig hielt Jch konnte
meine Augen dabei nicht von ihm wenden die kleinen zarten
Rippenſtückchen die da eins nach dem andern über den Schnee hin
flogen wirkten geradezu S auf mich Sie riefen Erinnerungen wach an alte Tage wo Hundefleiſch allerdings keine ſo
verlockende Wirkung auf mich ausgeübt hatte wie jetzt wo aberandere Kotelette anf Platten hübſch geordnet nebeneinander lagen

Mit Erlaubnis des Verlegers J F Lehmann in München in
deſſen Verlag dieſer Tage das hochintereſſante Werk von Roald Amundſen
über die Eroberung des Südpols erſcheint bringen wir den
vorſtehenden Abſchnitt zum Abdruck
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